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SCHREIBEN VON MARIA ANNA [JULIANA ] ZURLAUBEN[ALS GATTIN VON
JOHANN JAKOB MICHAEL VERH. ] MOOS [AN ABBE BEAT JAKOB AN¬
TON ZURLAUBEN]

'Mit Höchstem Hertzen bedauhren Habe ich Vernehmen müössen durch
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disseren Mann Carli Romeren [=Römer, von Arth] dass Jhr [und der Ab-

senderin] Herr bruoder [Gardehptm. Beat Franz Plazidus Zurlauben]

mier Wolt dass pariser gelt1 hinderhalten, Und mir solchess nit

überschickhen Wollet, sonder gesagt ich solle Wider nacher Hauss

[nach Zug] kommen, Jhr Wollet nit dass ich mit Meim mann [Johann Ja-

kob Michael Moos] in dass Welschland gehe, Welchess scheiden mir

schier dass Hertz ab Würget, allein Jn gottess Namen Und Hat mehr

gesagt, ich soll ess dem Herr Vatter [Beat Jakob II. Zurlauben] Und

frauw Muotter [Maria Barbara Zurlauben] seelligen Und Eüch Herr

bruoder sambt gantzen Famillien diss Zum gefallen thuon. Welchess

ich Eüch liebster Herr bruoder also beantworten dass ich diss Wolle

thuon Und Heim kommen, Ja mit disserm Vorbehalt, dass Jhr mir

schrifftlich übersenden, dass Jhr Vor mich auss dem Meinigen pariser

geld Hier abmachen bey [dem Schwyzer] Rath[s]herr Richenbach [=von

Rickenbach, von Arth], dass Mein man auch Ehrlich fort geht, dan Er

Hat sonst Wenig geld genug auf die strass. Und dass ich auch dass

kleinest büöbli caspar oswaldi [Niklaus Moos] könen bey mir Haben,

ich begehren Von [meines Gatten] Herrn bruoder Under Weibell [der

Stadt Zug, Johann Franz Moos] Jährlich 15 guldi Vor dass kind, also

Wan ich dass kind Haben kan, so Habe ich doch auch Ein freüod, Und

kurtzen Zeit. Wan ich müöste alleinig sein, so käme ich Halb Von

sinnen, ich Will Zue friden sey Wo ich kan sein mit Mein lieb büöb-

lin, Wan aber mein Mann Ein guoten dienst bekommen Wird in der

frömbde, so müöste[n] Jhr Mir Wie Jhr Zue dissen Mann gesagt Zue

meinem Mann lassen geh[n] also kan der Herr bruoder mir solchess be-

antworten. Wan der Herr bruoder mir dissen stuckh nit thuen will, so

komme ich absolute nit heim, Und die schuld hier Zue bezallen müöst

ich alless Jm Stich lassen Eüch Und gantzen Famillien Zum spott. Und

Wolte machen Und gwüss dass Hinderhaltenen pariser geld bekommen

Wurde Verhoffen aber dess besseren, Und Wan disser geschehen Muoss,

Wehrt daran schuldig ist dass mir dissern stuckh nit ist Willfahret

Worden, Und dass pariser gelt ist Hinderhalten, so lade ich solchess

alless auf Seelle Und seelligkeit Vor gott strenger antwort Zue ge-

ben, Verhoffe also Hertzliebster Herr bruoder, dass Jhr mir dissess

thuon Werden oder aber dem Herrn bruoder Underweibell Versprechen

dass Jhr Jmme dass pariser geld geben Wollet, Wan ess kommen wird,

so schickh Er mir schon geld durch dissen Mann ich Versicheren Eüch,

so Wahr dass gott im Himell ist Wan ich dass geld kan bekommen, so

Hend Nur keine Zweiffell, dass ich dass geld also liederlich Ver-

thuon Werden, Und Widerumb also heim kommen, Wie Jm letzen mahl, dan

ich Will mich aufführen dass Vor gott Und der Welt Wird recht sein,

Mein Mann hat Ein guoten dienst in Fort vebann [=Vauban?], Und ist



Wollfeihll dort , wir können Ehrlich leben , ess sind dort nit so Sol¬
daten Wie Jm krieg , oder aber kan Meinn Mann Under Herrn [alt]
Statthalter [Anton Ignaz ] Zieberg [ =Ceberg ] Von schwitz als Ca [mp] a-
ni Schreiber kommen in dass bemuond [ =Piemont ] Von regiment keid
[ =Kyd in sardinischen Diensten - Oberst dieses Regimentes war Franz

Friedrich Kyd , von Schwyz ] also Weichess der Herr bruoder Wurde Ver¬
meinen dass besser Zue sein , so wurde Mein Mann thuon , Verhoffe also
liebster Herr bruoder die rechte antwort Verbleibe dess Herren bruo¬
der . . .
P . S . mit bedauren Habe ich Vernehmen Müössen dass der Herr bruoder

Vernohmen habe , dass mein Mann mich geschlagen Habe , weichess alless
Erlogen ist Wie der teüffell , fragen Nur dissen Ehrlichen Mann"

1) Dabei ging es um aus der Hinterlassenschaft von Beat Jakob II . Zurlauben
stammende auf dem Hotel de ville in Paris lastende Guthaben , s . Zurlau-
biana AH 81/68.

Original - AH 130 , 335 - 336 - Blatt 336 v leer
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